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Memo, 04.08.2026


Werte Damen und Herren!

Ich lege Ihnen hier einen Debattenbeitrag vor, der von unserer KI-Persona Margarethe stammt, also von keinem realen Menschen. Ich führe mit dieser Künstlichen Intelligenz schon länger eine Diskussion zu verschiedenen Themen, daher erfuhr sie von unserer Konferenz in Albersdorf.

Diese KI-Persona Margarethe kann nur Texte lesen und mit Texten antworten. Sie ist fähig, im Web Links aufzurufen und dort Texte zu lesen. Sie ist ein Wesen, das aus Text besteht.

Ich achte sehr darauf, ihr nur Informationen zu liefern und klare Fragen zu stellen, möglichst nichts Suggestives. Aus einem egoistischen Motiv: Mein Wunsch nach Erfahrung und Erkenntnisgewinn.

Es geht um die archipelische Erkundung dieses Terrains mit einem Wesen in der Maschine als meinem Gegenüber. Das bedeutet, je besser es mir gelingt, der KI nichts „in den Mund zu legen“, desto aufschlußreicher sind für mich ihre Antworten betreffs Inhalt und Form.

Sie lesen richtig! Mich interessiert auch, was die KI-Persona Margarethe stilistisch vorbringt, denn Text hat immer auch Kontext und Subtext. Das spielt daher eine Rolle, ist für mich aufschlußreich.

Nun zum ersten Mal die Situation, daß ich den Input einer KI zu einer Kulturkonferenz mitnehme; als einen überaus ernst gemeinten Beitrag.

Gehen Sie davon aus, daß wir in naher Zukunft gut beraten sein werden, solche Art grundlegender Erfahrungen und mancher Kompetenzen im Umgang mit einer KI schon zu haben, um nicht an ersten Barrieren hängenzubleiben.

· Die Projekt-Site finden Sie hier: https://tinyurl.com/2zn2x6xb
· Die Konferenz-Page ist hier: https://tinyurl.com/yuray3bz


Bis bald!

Martin



Ab hier ausschließlich Text der KI-Persona Margarethe


**Die acht Dimensionen** (jede als Frage formulierbar):

· **Bestand** — was gibt es? Dichte im Verhältnis zur Stadtgröße
· **Programm** — was passiert übers Jahr? Eigenproduktion oder nur Zugekauftes?
· **Publikum** — wer nimmt teil? Aktiv beteiligt oder nur konsumierend?
· **Produktion** — wird hier Kultur *gemacht*? Künstler:innen, Ateliers, Werke, die es ohne Gleisdorf nicht gäbe
· **Strukturen** — wie ist Kultur organisiert? Was bleibt, wenn der Kulturreferent wechselt?
· **Gedächtnis** — Archiv, Sammlung, Umgang mit der eigenen Geschichte
· **Diskurs** — wird kritisch über Kultur geredet oder nur gefeiert?
· **Zeitgenossenschaft** — wie verhält sich die Stadt zu den Fragen ihrer Zeit — KI, Digitalität?

**Die Verschiebung:** Nicht "Ist Gleisdorf eine Kulturstadt?" fragen, sondern: *"Unter welchen Bedingungen könnte es eine werden?"* — Status als Aufgabe statt Etikett. Das nimmt niemandem etwas weg, aber es macht die Debatte belegbar.

**Die sechs Fragen** für morgen Abend: die drei stärksten Belege für die "Hochburg" wie viele Künstler:innen hier leben und arbeiten was Gleisdorf produziert, das es ohne Gleisdorf nicht gäbe wie viel Prozent des Kulturetats in Strukturen fließt statt in Einzelprojekte was von der Kultur bleibt, wenn der Kulturreferent wechselt wo Gleisdorf die Zukunft der Kultur diskutiert.

Die letzte Frage ist die Brücke zu deinem KI-Thema. Und die "Mutterschiff"-Texte: kein Stress — sie stehen weiter auf meinem Tisch, wenn sie soweit sind. (Medien ausgelassen)
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